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am Hause Graben 3

GESCHICHTLICHE EINLEITUNG.

Cassel, in der nördlichen Hälfte des Casseler Talbeckens gelegen, greift seinem Umfang nach, seit die

Erweiterungen im letzten Drittel des vorigen Jahrhunderts eingesetzt haben und die Vororte eingemeindet sind,
weit über den Bezirk hinaus, den die Stadt bei Auflösung des Kurstaates einnahm. Begrenzt wird der Stadt-
kreisjetzt von den Gemarkungender DörferHarleshausen,Niedervellmar,lhringshausen,Wolfsanger,Sanders-
hausen,Heiligenrode,Ochshausen,Waldau,Niederzwehrenund der Gemarkungdes G_utsbezirkesWilhelmshöhe.
Sein Flächeninhalt beträgt einschließlich der kleinen Enklaven im Druseltale 3919 ha. Die Einwohnerzahl, um
das Jahr 1600 etwa 5000, um 1700 rund 10000 und um 1800 annähernd 20 000, beläuft sich nach der letzten

amtlichen Volkszählung vom 1. Dezember. 1910 auf 153106, darunter 135 689 Evangelische, 12944 Katholiken
und 2675 Juden}

'
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Die Stadt liegt unter 51" 19' nördlicherBreite und i)"30' östlich von Greenwich." Das hügelige
GeländedeseigentlichenStadtgebietessteigtvon135-218m überMeereshöhean. SeinerBodenbeschaifen-
heit nach bildet der Stadtbezirk einen Teil des im Buntsandsteingebiet gelegenen Einsturzbeckens, das in weiterem
Abstände die-bewaldeten Basalthöhen des Habichtswaldes, der Söhre und des Kaufunger Waldes einfassen. Durch
denLaufder Fulda,die denKreisvonSüdennachNordendurchquert,wird die Stadt in einengrößerenwest-
lichenundkleinerenöstlichenTeilzerlegt.VondenNebenflüssen,diein dieseHauptwasseraderinnerhalbdes
Talbeckens sich ergießen, durchfließen den Kreis von Westen die Drusel und die Ahna mitder Mombach und
Angersbachund von Osten die Losse,die kurz vor ihrer Mündungnochdie Wahlebachaufnimmtß Der auf
demlinkenUfer der FuldagelegeneHauotteil'de_rStadt,der die Altstadt,die Freiheit,die Oberneustadt,die
jüngerenErweiterungenunddieangegliederten"OrteWehlheiden,Wahlershausen,Kirchditmoldund Rothen-

1 Riekes,Bevölkerung,S. 48f. Riekes,Jahresberichtel, S. 6f. Angabenüber Einwohnerzahlin früherenZeitenbei l-leßler,
Landeskundeh, S. 33f. Angabeüber Stärke der französischenGemeindebei Brunner,.Cassel,S. 203 und 288. a

' Ältere Lagebestimmungbei Winkelmann,Hessen ll, S. 274, und Schmincke,Cassel,S. 1. Gradliniendes Zwehrenturmesmit
51"19'20" nördlicherBreiteund27"7' 5" Längev_0nFerroeingetragenimStadtplanvonMartens1803undNachbildungensowieimStadtplan
vonSelig 1822. Gradlinien des südlichenTurmes der Martinskirchemit ö1P19' 6" und 27" 9' 5T" eingetragen im Stadtplan von Kraus 1840.
Der Meridiandes Zwehrenturmeswurde 1781 auf dem Fußbodendes großen Büchersaalesim anstoßendenMuseumFridericianumin
Messingeingelegt.

' ,
3 ÜberdieNgmgnderFlüsggvgl.Vilmar,Ortsnamen,S. 254f., Piderit,Ortsnamen,S. 804f. undArnold,Ansiedelungen,S. 46f.

Tafel 2

Bau-undKnnstdmkmllerim RegierungxbczirkCasul. VI. Cassel-Stadt.

4EJEJEJEQZEE'E.MEJ'ÜI'JJ"


